




Als
Dem

Ddlen Groſs Achthar und Poohl
gelahrten

Ht. Joh. Andrtgs Puptt,
7

Jon Magdeburg geburtig
S. S. Theol. Cultori,

Den 2. April des ryoi. Jahres
ie wohl meritirte

MagiſterWMurde
Auff der Weltberuhmten

Mniverfitat Wi eberg
ruhmlichſt ertheilet wurde

Volten ihre ſchuldige Obſervance abſtatten

tliche gute Nereunde
von Ragdeburg

Tnietzo hier tudierende.

uheq Quin ene gee: Seen gees: geracs Que bes
Wittenberg gedruckt mit Finceliſchen Schrifften.





belohnen/ rn Die ihreLebensZeit der Weiß
TJJ

Do— nnganrnnnheit zugewend

naſſo wohnen
Die ſinds zu welchen heut der Hummel Freude

ſend.So gehts/ wenn man zuvor mit heiſſer Brunſt ge

ſchwitzet
Und die beſrmte Zritdes Winters uberlebt

m.Wenn man wit seneca nur dry den Buchern ſitzet/
Und wie einseerares heh Hohen Sinnen ſchwebt

So muß doch eudkh ſichbergholluſt egtrohm ergieſ

ſen/Daß von bemn nekeonder ſuſte Nectar laufft/

Es darff die erſt Rirh den Renſchen nicht verdrieſſen/
Wenn Er durchEckel ſich der Tugend-Perlen kaufft.

Dies alles konnen wir an Deinem Thun erblicken

GBeehrteſter Kerr Pabſt Du kanſt ein Muſter

ſeyn
Dich muſte manche Laſt in Deiner Jugend drucken

Dein Tugend Gold macht nichts als nur die Flam

me rein.

Doch



Dochiſt es ſchon genug und recht erwunſcht getroffen

Wenn nur die Burde iſt mit Wurde abgelohnt
Du haſt nunmehro nichts als Cronen zu gehoffen

Das Glucke hat Dich heut auff dem Parnaſſ bethront.

Die Eltern ſchopffen Luſt und tauſend fache Freuden

Daß Jhnen GOTCT und Gluck ein ſolches Pfand ge
ſchenckt

Der Himmel wolte Dich mit Weißheit koſten weiden
Bis Dein geehrtes Haupt der Lorbeer Zweig umſchrenckt.

Drunm konnen wir anietzt durchaus nicht ſtille ſchweigen

Da Dein bemuhter Geiſt in netten Ehrenprangt
Wir wollen Dir vielmehr ietzt unſtr Pflicht erzeigen

Dieweil Du dieſen Zweck den Du geſucht/ erlangt.

Der Himmel ſetze Dir den Pfeiler Deiner Ehren
Ja nimmermehr zu Glas ·nellinen Porcellan

So mul DeJn Ruhm und Lob ſich ſtetig Jhm vermeh

ren
Kurtz: Unſern Pabſten Weh kein Wind des Unglucks

an.
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